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Die Strassen den Menschen - Begegnungszonen einfordern!

Begegnungszone Hürstholz Stadt Zürich: 

Anleitung zur erfolgreichen Umsetzung einer Begegnungszone

Pascal Regli / Anwohner
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1. Beachte das Quartierumfeld!

2. Pack die Gelegenheit beim Schopf!

3. Suche Unterstützung!

4. Kompromisse kommen vor!

5. Informiere so gut es geht!

6. Geniesse es!



Jedes Quartier ist anders: Situation Siedlung Hürst
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Historisch

1 Beachte das Quartierumfeld! 4

Früher Heute 

1940 2015



Struktur
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Verkehr
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1950er-80er: Tempo 50, Fussgängerlängsstreifen, wildes Parkieren 

1990er-2000er: Tempo 30, Fussgängerlängsstreifen, blaue Zone



Günstige Faktoren:

 Neues Verkehrsregime:

Begegnungszonen seit 

1. Januar 2002 möglich

 Bewohnerstruktur ändert:

Gründergeneration durch 

jüngere Familien abgelöst

 Stadt will etwas:

Auflösung von Parkplätzen 

als Pfand
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Gemeinsam ist man stärker:

 Mehrere aktive Personen 

ergänzen sich gegenseitig:

Junge / Alte, Frauen / Männer, 

Alteingessene / Zugezogene, 

Fachleute / Aktive

 IG Hürst breit abgestützt und 

schafft Mehrheiten

 Unterstützung durch Kommission

für Schulwegsicherung 

Schulkreis Glattal

 Quartierverein einbeziehen
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Flexibel bleiben und mehrgleisig fahren:

 Maximal-Variante: 

inkl. Abschnitt Hürststrasse

 Pragmatische Variante: 

ohne Abschnitt Hürststrasse
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Transparente Information hilft:
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Begegnungszone = Begegnungsfest
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Die Wirkung ist nachhaltig
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Danke für die Aufmerksamkeit 13


